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Neue KRINKO-Empfehlung: Zum Händewaschen reicht kaltes Wasser aus
Eine Änderung der KRINKO-Empfehlung „Händehygiene in Einrichtungen des Gesundheitswesens“ bringt eine wichtige Neuerung für die Praxis. Die Anpassung betrifft einen ganz konkreten Punkt: die Wassertemperatur an medizinischen Handwaschplätzen. Andere Anforderungen der Empfehlung bleiben von dieser Änderung unberührt.
	Übersicht: Hautschutz, Ökobilanz und Hygiene im direkten Vergleich

	Kriterium
	Händewaschen mit kaltem Wasser
	Händewaschen mit warmem Wasser

	Hautschonung
	Sehr hoch. Schützt die natürliche Hautbarriere, da Fette nicht gelöst werden. Schwellungen und Irritationen werden minimiert.
	Niedrig. Wassertemperaturen über 20 °C stressen die Haut, schwächen den Säureschutzmantel und führen bei häufigem Waschen zu Austrocknung und Hautirritationen.

	Ökobilanz und CO2
	Hervorragend. Keine Energie für die Erwärmung nötig. Spart pro Person bis zu 164 kg CO2 im Jahr.
	Schlecht. Die Warmwasserbereitung im Haushalt ist einer der größten Energiefresser und treibt den CO2-Ausstoß in die Höhe.

	Keimreduktion
	Genauso effektiv. Viren und Bakterien (wie E. coli) werden bei 4 °C genauso gut entfernt wie bei 40 °C, sofern Seife verwendet wird.
	Kein hygienischer Vorteil. Höhere Temperaturen töten Keime erst ab Verbrühungsgraden ab, die für die Haut schädlich sind.

	Zusatzrisiken
	Minimiert. Senkt das Risiko von Legionellen-Vermehrung in den Leitungen.
	Erhöht. Warmwasserleitungen bieten einen Nährboden für Bakterien wie Legionellen.
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